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  Rabatte

      und

Zugaben 

Als Mitglied unserer Bank erhalten Sie mit Ihrer 
goldenen VR-BankCard bei fast 100 Firmen und 
Gewerbetreibenden in der Region attraktive
Rabatte und Zugaben.

Die aktuelle Liste finden Sie im Internet
unter 
oder erhalten Sie in jeder Filiale.

www.volksbank-weschnitztal.de

Wir bauen Ihr schlüsselfertiges

TRAUMHAUS
... beispielhaft, unser 
neues Büro und 
unser Musterhaus 
in Rimbach.
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Editorial

Liebe Mitglieder,

Unser Verein kann heute auf 130 Jahre zurückblicken. Wie doch die Jahre ver-
gehen. 2011 konnten wir das 125jährige Jubiläum in unserer neuen Halle feiern. 

Das Jahr 2015 war ein ereignisreiches Jahr besonders für unsere aktiven Sport-
ler. Dies spiegelte sich auch bei der Ehrung der 56 Sportler im Rahmen unseres 
Neujahrsempfangs wieder. Die TG ist stolz jedes Jahr solche aktiven Sportler eh-
ren zu dürfen. 

Wir konnten auch in diesem Jahr bei der Hauptversammlung wieder viele Mit-
glieder für ihre langjährige Zugehörigkeit ehren. Es war mir darüber hinaus eine große Freude, unse-
rem ältesten Ehrenmitglied Adam Wecht für 80jährige Treue zum Verein persönlich zu Hause gratu-
lieren zu können. Treue ist kein altmodischer Begriff. Treue zahlt sich für jeden aus. Sei es in der Fami-
lie oder Gemeinschaft bzw. einem Verein – wie in der TG. Man hilft sich gegenseitig, man kann Dinge 
schaffen, die ein einzelner nicht zu Wege bringen kann und man gestaltet als Mitglied jeden Tag die-
se Gemeinschaft mit. Aber auch persönliche Verdienste von Mitgliedern für ihren ehrenamtlichen Ein-
satz wurden geehrt. Ich bin stolz auf jeden im Verein, der über sein persönliches sportliches Engage-
ment mithilft. Der Vorstand steht mit Rat und Tat zur Seite.

Nun ist endlich Sommer und Zeit zum Auf-
tanken und die Seele baumeln zu lassen. 
Unsere Körper benötigen Sonne, Luft, Erho-
lung vom Alltag, um wieder gut motiviert 
starten zu können. Die Urlaubszeit steht vor 
der Tür und ein neues Halbjahr mit sport-
lichen Aktivitäten sowie eine Jazztanzauf-
führung im November liegen vor uns. Am 
27.Juli richtet die TG ein ganztägiges Feri-
enspiel aus.  

Wir vom Vorstand wünschen allen einen 
erholsamen Urlaub und diejenigen, die zu-
hause bleiben, gutes Wetter und viel Spaß 
in unserem schönen Odenwald. 

Joachim Wittke
Vorsitzender 
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Aus dem Vorstand

Die TG erhielt für in 2015 gekaufte Judomatten 
einen 50%igen Förderzuschuss in Höhe von 934 
Euro,die der Sportkreisvorsitzender G.Bausewein 
im Rahmen einer Sitzung überreichte.

Zuschuss beim Kauf von Judomatten

Wir danken für ihre alljährlichen 
Spenden den beiden ortsansäs-
sigen Bankinstituten Sparkasse 
Starkenburg und Volksbank We-
schnitztal.
Das Geld verwenden wir vor-
nehmlich für die Aus- und Weiter-
bildung unserer vielen Übungs-
leiter/innen sowie für den Ge-
sundheitssport.

Jahresspende von
Sparkasse und Volksbank

€
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Aus dem Vorstand

Am 22. Januar 2016 war es wieder soweit. Die TG 
Rimbach lud ihre Mitglieder und erfolgreichen 
Sportler/innen zum traditionellen Neujahrsemp-
fang in das TG Zentrum ein. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden Joachim Wittke wurde 
der Abend stimmungsvoll durch eine Gruppe jun-
ger Musiker der Jugendmusikschule Weschnitz-
tal eröffnet. Auch bei der Vorstellung der zu Eh-
renden Mitglieder ging man diesmal neue We-

ge. Die zugehörigen Abteilungsleiter stellten ih-
re „Schützlinge“ vor und erzählten etwas über 
den Werdegang und die sportlichen Erfolge im 
zurückliegenden Jahr. Dieses Vorgehen kam bei 
den anwesenden Mitgliedern sehr gut an und soll 
beibehalten werden. Beim diesjährigen Neujahrs-
empfang der TG Rimbach wurden 56 Sportler/in-
nen ausgezeichnet. (siehe Bild)

Neujahrsempfang

Claudia Reuther



Sicher
online zahlen
ist einfach.

Mit paydirekt: dem neuen 
Service Ihres Sparkassen-
Girokontos. Ein Bezahlver-
fahren made in Germany. 

Einfach im Online-Banking 
registrieren. 

Weitere Infos unter:
www.sparkasse-starken-
burg.de
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Bericht des Vorsitzenden
Joachim Wittke 
berichtete über 
das abgelaufene 
Jahr. Wie schon 
in den Vorjahren 
wurden die Ge-
samtvorstands-
sitzungen be-
darfsorientiert 
abgehalten. Die 
2013 festgeleg-
ten Ressortzu-
ständigkeiten 
haben sich be-

währt. Die TG Nachrichten erscheinen zweimal 
jährlich und berichten über alle Ereignisse und 
Veranstaltungen der vorangegangenen Monate. 
Für aktuelle Mitteilung wie Übungszeiten, Fotos, 
Veranstaltungen stehen drei Schaukästen zur Ver-
fügung, darüber hinaus erfolgen über die Tages-
zeitungen Veranstaltungshinweise und Bericht-
erstattungen. Der derzeitige Mitgliederbestand 
in den angebotenen 25 Abteilungen liegt bei rd. 
1100 und hat sich gegenüber dem Vorjahr trotz 
Ganztagsunterricht an den Schulen und diver-
sen anderen Sportangeboten nur minimal redu-
ziert. Beim REHA-Sport ist erfreulicherweise ein 
Aufwärtstrend zu verzeichnen, so dass zusätzli-
che Übungsstunden angesetzt werden konnten. 
20% unserer Mitglieder über 60 Jahre sind hier 
aktiv. Die TG verfügt über 50 ÜL/innen und Hel-
fer/innen, wobei der männliche Anteil aufgrund 
der Leistungs- und Kampfsportarten überwiegt. 
Die TG ist mit ihren vielen Abteilungen gut aufge-
stellt. Das ist kein Zufall, sondern mit Arbeit ver-
bunden. Unsere ehrenamtlichen Mitglieder brin-
gen ihre individuellen Fähigkeiten ein und berei-
chern das Vereinsleben

Neue Abteilungen
Mit zwei neuen Abteilungen (Yoga und Basket-
ball) hat die TG im letzten Jahr ihr Angebot er-
weitert. Ganz neu startete Ende April die Zumba 
Abteilung mit der ÜL Katja Hilkert.

Berichte aus den Abteilungen
Hier gab es Beiträge von Hans Ehmann für die Ju-
dokas, Lukas Baum berichtete über die Leichtath-
letik Abteilung, Eberhard Sendobry lieferte einen 
Überblick über die Gesundheitssportabteilungen 
mit dem ÜL Manfred Fath und Hartmut Schmitt 
gab einen Überblick über die Vorkommnisse in 
der Kung Fu Abteilung. Schriftliche Berichte lagen 
von verschiedenen anderen Abteilungen vor. Ins-
gesamt gesehen war das vergangene Jahr für un-
sere Leistungssportler ein sehr erfolgreiches Jahr 
und für die Leichtathleten war die letzte Saison 
eine der erfolgreichsten in der Geschichte der TG. 
Aber auch die Judokas waren bei den Meister-
schaften erfolgreich und haben einige Titel mit-
genommen. Beim alljährlich ausgerichteten Rim-
bacher-Pokal-Turnier in der Odenwaldhalle traten 
256 Kämpfer an. Von den Kung Fu-Trainern wur-
de wieder ein Selbstverteidigungskurs mit hoher 
Beteiligung durchgeführt.

Finanzen
Die finanzielle Lage des Vereins ist positiv zu be-
werten und bietet genügend Reserven für unvor-
hergesehene Ausgaben, wie z.B. den Austausch 
der alten Heizungsanlage im Keller der Vereins-
gaststätte. Der Kassenprüfer bescheinigte dem 
Finanzverwalter Erich Schmitt eine einwandfreie 
Kassenführung und auf Antrag konnte so der ge-
samte Vorstand entlastet werden. 

Vorstandswahl 2017
In 2017 findet wieder eine Vorstandswahl statt, 
bei der der gesamte Vorstand neu gewählt wer-
den muss. Sowohl Joachim Wittke als erster Vor-
sitzender, Norbert Wecht als 2. Vorsitzender und 
Erich Schmitt als Finanzverwalter stehen zur Wie-
derwahl nicht zur Verfügung. Es bleibt nunmehr 
noch ein Jahr um einen Nachfolger zu finden.

Hauptversammlung kurz & knapp
Schon etwas länger zurück liegt die Hauptversammlung der TG Rimbach, die am 22. April diesen 
Jahres in der frühlingshaft geschmückten Halle des TG Zentrums stattgefunden hat. Wer dies ver-
passt hat, hier das Wichtigste in Kürze:

Aus dem Vorstand
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Ehrungen langjähriger Mitgliedern
25 Jahre: Melanie Fiebiger, Margitta Schmitt
40 Jahre: Liane Baum, Karl und Hannelore Dorn, 
Winfried Bitsch, Willi Schäfer, Werner Schütz, 
Brigitte Tylle
60 Jahre: Traudel Keil 
70 Jahre: Hans Pfeiffer 
80 Jahre: Adam Wecht 

Nadelehrungen aufgrund besonderer 
Leistungen gingen an: 
Nadel in Silber: Petra Dörr, 
Nadel in Bronze: Melanie Fiebiger, Benjamin Preißer, 
Hartmut Schmitt, Ute Schumacher, Cläre Schumacher

Unbenannt-1   1 25.05.2014   18:57:33



10 T G  R I M B A C H

Volleyball

Obwohl keine Feier angesetzt war, ließen es 
sich die stellvertretende Vorsitzende Cläre Schu-
macher und Geschäftsstellenleiterin Claudia 
Reuther nicht nehmen, Ursula Janitschka kurz 
vor Weihnachten zum 75. Geburtstag zu gra-
tulieren und die besten Wünsche des Vereins 
zu übermitteln. 

1936 mit 13 Jahren in die TG eingetreten und 
immer noch  als 93jähriger unserem  Verein 
zugehörig war der Anlass, dass der Vorsitzen-
de, unserem Ehrenmitglied zu Hause persön-
lich die Ehrenurkunde mit Ehrenmedaille, TG 
Chronik und einem Weinpräsent  überreichte.  
Seine Disziplin war das Geräte- und Boden-
turnen in der früheren TG-Turnhalle, die auf 
dem Platz des heutigen Penny-Markts stand. 
Er erinnerte sich: „Das war eine schöne Holz-
halle mit Schwingboden - wie heute unse-
rer neuen Halle – und war deshalb besonders 
gut fürs Turnen und Tanzen geeignet.“ Adam 
hatte zwar nie einen Vorstandsposten inne, 
doch er trainierte als Übungsleiter nach dem 
Krieg einige Frauengruppen. Mitte 70 konn-
te er noch seinen Enkeln im Garten Flic-Flacs 
und den Handstand in Gummistiefeln zeigen.
Wir wünschen ihm noch ein recht langes und 
gesundes Leben unter dem Motto „Sport in 
der TG tut gut und hält fit“. Ein so besonde-
res Jubiläum kommt nicht alle Tage vor.

Gratulation zum 70.Geburtstag
Zum 70.Geburtstag gratulierte der Vorsitzen-
de unserem Gebäude- und Busverwalter sowie 
Beisitzer und wünschte ihm noch weiterhin viel 
Spaß und Freude bei den Sportkeglern.

Jubiläum und Geburstage

Adam Wecht - 80 Jahre im Verein

Gratulation zum 75.Geburtstag

Aus dem Vorstand
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Sportabzeichen

66 TeilnehmerInnen erwarben im Jahr 2015 am 
Rimbacher Stützpunkt ihr Sportabzeichen. Auch 
in diesem Jahr wird wieder die Abnahme des 
Sportabzeichens in Rimbach im Stadion angebo-
ten.
Jeweils dienstags in der Zeit von 18.30 Uhr bis 
20.00 Uhr steht das Prüferteam um Richard Eidt 
hierfür zur Verfügung.
Der letzte Termin vor der Sommerpause ist der 
26.07. Dann geht es wieder ab dem 29.August 
weiter.
Termine für die Abnahme des Radfahrens kön-

nen auf der Homepage der TG Rimbach abge-
fragt werden oder direkt im Stadion.
Dort gibt es auch alle anderen Informationen zu 
den geforderten Leistungen und fachkundige Un-
terstützung beim Trainieren. Durch die Staffelung 
in Altersgruppen von 6 bis über 90 Jahre bietet 
sich der Erwerb des Sportabzeichens auch hervor-
ragend als Spaß bereitende Familienaktivität an.
Wer daran interessiert ist, die Qualifikation zur 
Prüferin oder zum Prüfer zu erwerben, kann sich 
gerne an das Prüferteam wenden. Eine aktive Un-
terstützung ist jederzeit willkommen.

Die Sportabzeichensaison ist wieder eröffnet!

Staatsstraße 71
64668 Rimbach
T: 06253 / 76 20

F: 06253 / 85 232

•	 Zimmergeschäft
•	 Dachdeckerei
•	 Wärmedämmungen
•	 Restaurierungen

STEINMANN
GmbH

Peter
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Jugendturnen

Die TG Rimbach freut sich seit Januar eine neue 
Übungsleiterin im Bereich Turnen und Kindertur-
nen begrüßen zu können. Mit Stephanie Röllich 
verstärkt eine erfahrene Übungsleiterin das Team 
und schließt die Lücke, die durch den Weggang 
von Daiva Gottwald als Abteilungs- und Übungs-
leiterin entstanden ist. Frau Röllich setzt neue Ak-
zente im Turnen (Kinder und Jugendliche ab 6 Jah-
re) und hat darüber hinaus noch zwei Gruppen aus 
dem Kleinkinderturnbereich übernommen. Sie be-
treut hier die jüngere Gruppe der  Purzelturner/in-
nen, eine kleine fitte Truppe von Kindern zwischen 
3,5 und 5 Jahren, sowie eine Eltern-Kind Turngrup-
pe. Bisher war Frau Röllich eher im Lorscher Raum 
an Schulen und in verschiedenen Vereinen tätig, 
doch reizt es sie nach eigener Aussage zusätzlich 
die Turnabteilung der TG Rimbach neu aufzubau-
en. So können die Kinder dort ihre vorhandenen 
Fähigkeiten im Bodenturnen und an den verschie-
denen Geräten verfeinern und vervollständigen.  
Zudem ist es das erklärte Ziel von Frau Röllich auch 
wieder eine Mannschaft für das Gaukinderturn-
fest und den Odenwaldpokal zu stellen. Einen 
ersten Test  gab es beim Vereinsmannschaftspo-
kalwettkampf am 04. Juni in Biblis. Dieser Wett-
kampf richtete sich an alle Turnkinder, die noch 
keinen Turnerpass besitzen und bisher noch kei-
ne Wettkampferfahrung sammeln konnten. Für 
die TG traten Mia Kempe, Eileen Eidenberg, Tim 
und Tom Kattge, Hanna Hechler, Naomi und Mira-
bella Begemann, Laura und Leon Wiegand, Zelina 

Aktas, Jette Büttner, An-
na-Lucia Fodor Rose so-
wie Emily Patzke an und 
schlugen sich beachtlich. 
Auch die zahlreich mit-
gereisten Eltern und Be-
treuer feuerten die Kin-
der an und fieberten bei 
den Übungen mit. Am 
Ende fuhren alle zufrie-
den und mit einer Men-
ge neuer Eindrücke und 
Erfahrungen nach Hause. Alle waren sich einig, 
dass dies nicht der letzte Wettkampfbesuch sein 
sollte. Ein Dank geht an dieser Stelle an alle El-
tern, die uns bei dieser Aktion unterstützt haben. 
Aber auch bei den Purzelturner/innen und der El-
tern-Kind Gruppe weht ein frischer Wind und viel 
Neues fließt in die Übungsstunden ein. Übrigens 
kommt auch der Spaß nicht zur kurz, denn al-
le Gruppen im Turn- und Kleinkinderturnbereich 
bieten Ihren fleißigen Turner/innen zu Fasching, 
vor Ostern oder Weihnachten immer besondere 
Turnstunden an. Na, neugierig geworden? Vor 
allem in den Montagsgruppen sind neue Kinder, 
Purzelturner/innen sowie Eltern/Kind Paare jeder-
zeit willkommen. Wer hinein schnuppern möch-
te kann einfach zu den unten angegebenen Zei-
ten vorbei kommen und mitmachen.

Stephanie Röllich

Claudia Reuther

Willkommen in der TG

Übungszeiten 
immer montags in der Turnhalle der Brüder-Grimm-Schule

14.50 Uhr  -  15.35 Uhr	
Purzelturner/innen 3½ bis 5 Jahre 

15.35 Uhr  -  16.20 Uhr	
Eltern-Kind-Turnen (ab 2 Jahre)

16.20 Uhr  -  17.10 Uhr	
Turngruppe I  
ab 6 Jahre / Leistungsgruppe )

17.10 Uhr  -  18.00 Uhr	
Turngruppe II 
ab 6 Jahre / Leistungsgruppe 2
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Kleinkinderturnen

Im neuen Ge-
wand präsentie-
ren sich ab April 
die Übungsleite-
rinnen und ihre 
Helferinnen den 

Kindern im Kleinkinderturnen. Statt Gelb oder 
Orange ist nun ein leuchtendes Blau die bestim-
mende Farbe. Ein extra für die Abteilung design-
tes Logo ziert die Rückseite der T-Shirts, getreu 
dem TG Motto „Mach mit - bleib fit”.
Nach den vielen Änderungen innerhalb der Turn- 
und Kleinkinderturnabteilung seit Ende letzten 
Jahres kehrte nach Ostern so langsam Ruhe in 
die einzelnen Gruppen ein.  Zeit sich einer neu-
en Aufgabe zuzuwenden. Im Mai startete näm-
lich bei den Purzelturngruppen das Projekt „Kin-
derturnabzeichen“. In den Stunden heißt es nun 
für die Turnkinder fleißig üben, um bei der Ab-
nahme von verschiedenen Übungen (teilweise mit 
und an den Geräten, aber auch bei motorischen 
Übungen) einen Kinderturnstempel zu erlangen. 
Als Lohn winkt allen Kindern die Überreichung 

einer Urkunde mit einem kleinen Präsent für die 
erfolgreiche Teilnahme. Zur feierlichen Überga-
be werden natürlich auch die Eltern eingeladen. 
Der Fortschritt macht auch vor dem Kleinkinder-
turnen nicht halt. Um alle Eltern möglichst schnell 
bei Bedarf (z.B. bei einem kurzfristigen Ausfall der 
Turnstunde oder einem Notfall mit dem Kind) in-
formieren zu können, möchten wir gerne „Whats-
App“ Gruppen bilden und bitten die Eltern um Ih-
re Zustimmung und Unterstützung durch die Be-
kanntgabe Ihrer Handynummern. Vielen Dank!
Auf diesem Wege wünschen Abteilungsleiterin 
Hildegard, ÜL Claudia sowie ihre Helferinnen 
Kerstin, Madeleine und Sabine allen Turner/in-
nen und ihren Familien erholsame Sommerferien. 
Viel Zeit für Spiel, Spaß und eine Menge Freizeit-
aktivitäten. Nach den Sommerferien geht es frisch 
und erholt am  31.08.2016 für die mittwochs Grup-
pen und am 05.09.2016 für die montags Gruppen 
weiter. Die Montagsgruppen starten eine Woche 
später, da wegen der Einschulung der Erstkläss-
ler gewohnheitsmäßig der erste Termin ausfällt.

Übungsleiter in neuem T-Shirt
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Judo

Bereits zum 40. Mal fand kürzlich das Faschings-
turnier in Lohr statt – und die Judoabteilung war 
mit zwei Mannschaften am Start. Dass neben dem 
Männer- auch ein Frauenteam gemeldet werden 
konnte, hatte es in den letzten zehn Jahren nicht 
mehr gegeben. Am Ende war Trainer Iba Wet-
zig stolz auf seine Kämpfer, die sich gegen star-
ke Konkurrenz wacker schlugen.
Vor allem bei den Frauen hatte man mit einer 
so guten Leistung nicht rechnen können. Unter 
den sieben Mannschaften – unter anderem die 
Teams aus Bad Ems (Zweite Bundesli-
ga), Erlangen, Berlin und Sindelfingen 
(alle Regionalliga), belegten die Rimba-
cherinnen einen respektablen vierten 
Platz. Dabei standen einige Kämpferin-
nen zum ersten Mal seit Jahren wieder 
bei einem Wettkampf auf der Matte. 
Anne Ratajczyk und Larissa Mallig et-
wa hatten fünf Jahre Pause gemacht, 
Selli Wetzig sogar sechs. Verstärkt wur-
de das Team durch Gastkämpferinnen 
aus Jügesheim, Lindenfels und Bür-
stadt, darunter die „Küken“ Lina Bi-
ckelhaupt (15 Jahre) und Sabrina Meiß-
ner (14 Jahre).
Gleich in der ersten Begegnung ging es 
gegen Erlangen, wo die TG Rimbach et-
was unglücklich mit 2:3 unterlag. Gegen Lohr hol-
ten die Judoka einen 4:1-Sieg, gegen den späteren 
Turniersieger Bad Ems setzte es eine 0:5-Niederla-
ge. Die letzte Begegnung gegen Aschaffenburg 
ging wieder mit 2:3 verloren. Auch hier wäre et-
was mehr drin gewesen, doch mit Platz vier konn-
ten die Kämpferinnen absolut zufrieden sein.

Die Männer, verstärkt durch Kämpfer aus Jü-
gesheim und Griesheim, hatten in dem 13er Feld 
ebenfalls Teams aus der Bundes- und Regionalliga 
und wurden am Ende Siebte. In der ersten Run-
de erwischte das Team ein Freilos, danach setzte 
es gegen den Regionalligisten Ravensburg eine 
0:5-Niederlage. Die Partie hätte aber auch anders 
ausgehen können, denn einige Begegnungen gin-
gen unglücklich verloren. Gegen Würzburg lief 
es dann viel besser, die Rimbacher gewannen mit 
5:0. Zum Schluss ging der Kampf gegen Aschaf-

fenburg mit 1:4 verloren – trotzdem zog Trainer 
Wetzig eine positive Bilanz des Turniers. Und er 
hofft, dass vor allem der Erfolg der Frauen dazu 
führt, dass die Kämpferinnen weiter trainieren, 
um das Frauenjudo in Rimbach wieder etwas zu 
beleben. 

Die zwei Mannschaften der Judoabteilung beim Faschingsturnier in Lohr

Schwere Gegner beim Faschingsturnier
Judoabteilung war mit zwei Mannschaften in Lohr am Start

Beim Grillfest am Samstagabend 

bevölkerten rund 60 Personen 

das Judo-Zeltlager.



15T G  R I M B A C H

Das hat es schon sehr lange nicht mehr gegeben: Die Nachwuchs-
Judokämpfer der TG Rimbach haben den Rimbach-Pokal gewon-
nen, ihr eigenes jährliches Turnier. Die Gastgeber setzten sich in 
der Vereinswertung mit 46 Punkten gegen den PSV Heidelberg 
(34) und Kiai Darmstadt (30) durch.
Die Rimbacher waren mit 20 Teilnehmern am Start, ein neuer Re-
kord der letzten Jahrzehnte. Und dann war der Nachwuchs auch 
noch äußerst erfolgreich: Vier erste, fünf zweite und sieben drit-
te Plätze lautete die Bilanz, und am Ende durften die TG-Kämpfer 
den Siegerpokal in die Luft stemmen.
Knapp 300 Kämpfer aus fast 50 Vereinen tummelten sich am Tur-
nier-Sonntag in der Odenwaldhalle. Neben den Altersklassen U12 
und U15 hatte die Judoabteilung neu die U10 mit dazugenommen 
– eine große logistische und organisatorische Herausforderung für 
die Gastgeber. Doch die meisterten sie mit Bravour und zogen den 
Rimbach-Pokal ohne Längen durch, was dem Team um Abteilungs-
leiter Iba Wetzig viel Lob von den Betreuern der angereisten Ver-
eine einbrachte. 
Gekämpft wurde auf fünf Matten, und zum ersten Mal wurde eine 
digitale Anzeige an den Kampfrichtertischen verwendet: So konn-
ten zum Beispiel alle die noch verbleibende Kampfzeit sehen, die 
Betreuer mussten nicht von Hand mitstoppen. In der Caféteria der 
Odenwaldhalle wuselte das bewährte Küchenteam umher und ver-
sorgte Kämpfer, Eltern und Trainer mit Speisen und Getränken. Der 
„Heimsieg“ war dann am Ende für alle die schönste Belohnung für 
ihr Engagement.
Die Platzierungen der TG-Judoka – 1. Platz: Jonathan Steinmann, 
Lenya Jochum, Hanna Hechler, Isabella Weber. 2. Platz: Luca Jo-
chum, Joshuha D’Idler, Mika Bischoff, Mark Blatt, Arthur Usatic. 3. 
Platz: Celina Hensel, Patrizia Stooß, Robert Stooß, Andrea Jonas, 
Colin Hübner, Nele Hausdorf, Lenno Bozoghlian.

Da hatte sich die Judoabteilung genau die richtige Zeit ausgesucht: Vom 5. bis zum 8. Mai, also „über 
Himmelfahrt“, fuhren 25 Kinder und acht Betreuer zum Zeltlager nach Ober-Absteinach. Dort war dann 
reichlich Zeit für vielfältige Aktivitäten: So stand etwa eine Schnitzeljagd rund um den „Götzenstein“ 
auf dem Programm, einer Kultstätte, die aus der Zeit der Kelten stammen könnte. Dazu hörten die Kin-
der interessante Geschichten und mussten verschiedene Aufgaben erfüllen. Auch die Lagerolympiade 
und die Nachtwanderung mit Gruseleinlagen, bei denen auch die Großen erschreckten, durften nicht 
fehlen. Ruhiger ging es bei einer Chi Gong-Stunde zu, einer chinesischen Meditations-, Konzentrations- 
und Bewegungsform zur Kultivierung von Körper und Geist. Bei Völkerball, Brennball, beim Skateboard 
Fahren oder auf der Slack Line konnten sich die Kinder dann wieder austoben. Am Samstagabend ka-
men die Eltern zum Grillfest auf den Zeltplatz, dann war das Judo-Zeltlager mit gut 60 Personen besetzt.

Steffen Blatt

Schnitzeljagd, Grusel-Wanderung und Meditation
Nachwuchs-Judoka der TG waren im Zeltlager in Ober-Abteinach

Der Gastgeber holt den Rimbach-Pokal
Judoka der TG Rimbach gewannen ihr eigenes Turnier

Freude über den Turniersieger

Travis Stockert in Aktion

Bei der Begrüßung – knapp 300 Kämpfer 

nahmen in diesem Jahr am Rimbach-Pokal teil.
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Mein Bad 
macht mein Leben  
einfach schöner!
Wir lieben es, für Sie da zu sein.  
Mit Ideen, Vielfalt und Stil.

24h
Not-Service 

0173-9435544

Gut fürs Haus.
Besser für Sie

Meine Heizung 
muss nachhaltig, modern
und effizient sein.
Ob Biomasse, Wärmepumpe, Öl, Gas,
Solarthermie, wir können etwas tun für Sie.

24h
Not-Service 

0173-9435544

Gut fürs Haus.
Besser für Sie

Schmitt GmbH | Industriestr. 35 | 69509 Mörlenbach | fon 06209-72020 | www.sanitaer-schmitt.de | mail@sanitaer-schmitt.de

Wir suchen Anlagenmechaniker und Fliesenleger.
Bewerbungen an: elke@baederstudio-oehlenschlaeger.de
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Judo

Es ist schon lange Tradition bei der Judoabteilung: 
Statt zu einer Weihnachtsfeier im Dezember trifft 
man sich im Februar zum „Start ins neue Jahr“. 
Die Trainingshalle im TG-Sportzentrum war auch 
dieses Mal wieder gut gefüllt mit jungen Sport-
lern und ihren Familien. 
Neben zahlreichen Ehrungen standen auch Vor-
führungen auf dem Programm. So präsentierten 
Judo-Kinder aus verschiedenen Altersstufen Aus-
schnitte aus ihrem Training, eine Gruppe um Ab-
teilungsleiter Iba Wetzig zeigte Selbstverteidi-
gung, und ein „Judobalett“ mit Wetzig und Pa-
trick Ries vom TSVM Jügesheim sorgte für jede 
Menge Lacher.
Als erfolgreichste Kämpfer 2015 wurden bei der 
jüngeren Gruppe Mika Bischoff, Mark Blatt und 
Travis Stockert geehrt, bei den Älteren bekamen 
Patrizia Stooß, Katharina Wolf und Keanu Bo-
zoghlian die Auszeichnungen. Katharina und Ke-
anu bekamen außerdem Sonderpreise für beson-
deren Mut beim Kämpfen. Celina und Adriana 
Hensel erhielten für ihr vorbildliches Engagement 
beim Matten aufbauen ein Präsent. Die Rimba-
cher Kämpferinnen Anne Ratajczyk, Selli Wetzig, 
Tanja Hechler und Larissa Mallig wurden eben-
falls ausgezeichnet: Sie hatten dafür gesorgt, dass 
beim Faschingsturnier in Lohr  zum ersten Mal seit 
gut zehn Jahren ein TG-Frauenteam am Start war. 
Ein weitere Sonderpreis ging an Peter Blatt, der 
nun schon seit über 45 Jahren den Judonachwuchs 
trainiert – und dabei so manchen „Lausbub“ in 
den Griff bekam, der später sogar Abteilungslei-
ter wurde, wie Wetzig schmunzelnd mit Blick auf 
seine eigene Judo-Vergangenheit erzählte. Na-
mensvetter Peter Andreas Blatt wurde ebenfalls 

für sein langjähriges Engagement für die Abtei-
lung geehrt, er war in zwei Etappen insgesamt 
elf Jahre lang Abteilungsleiter und ist weiter im 
Vorstand sowie als Trainer aktiv. Seine Frau Chris-
tine erhielt ebenfalls ein Präsent, weil sie fast je-
des Wochenende auf ihren Mann verzichten muss. 
Und schließlich wurde Larissa Mallig für ihr En-
gagement im Jugendbereich und ihren Job als 
„Mädchen für alles“ ausgezeichnet.
Damit war der Reigen der Ehrungen aber noch 
nicht zu Ende, denn beim „Start ins neue Jahr“ 
werden auch die Abzeichen der „Judo-Safari“ ver-
teilt. Bei diesem Wettbewerb messen sich die Ju-
dokinder auf der Matte und in leichtathletischen 
Disziplinen, außerdem gibt es noch einen musi-
schen Teil, bei dem sie etwa ein Bild zu einem be-
stimmten Thema malen. Für alle drei Teile werden 
Punkte vergeben, und am Ende gibt es analog zu 
den Gürtelfarben Aufnäher für den Judoanzug. 
Das „Gelbe Känguru“ erreichten Jule D’Idler und 
Robert Stooß, über den „Roten Fuchs“ freuen sich 
Adriana Hensel, Katharina Wolf, Noel Yesil, Ma-
lik Yesil, Colin Hübner, Felix Fehr, Celina Hensel 
und Tim Jochum. Die „Grüne Schlange“ dürfen 
ab sofort Arthur Usatiuc, Leon Gaab, Jonas An-
drae, Konrad König und Lenno Bozoghlian auf 
dem Anzug tragen, den „Blauen Adler“ Luca Jo-
chum, Lukas Fehr, Marlene Blatt und Lenya Jo-
chum. Den „Braunen Bär“ erreichten Tobias Nieh-
ren, Travis Stockert und Mark Blatt, und die meis-
ten Punkte und damit den „Schwarzen Panther“ 
holten sich Mika Bischoff, Isabella Weber, Frede-
rike Stooß, Jonathan Steinmann, Patrizia Stooß 
und Hanna Hechler.

Steffen Blatt

Ehrungsreigen und tolle Vorführungen
Die Judoabteilung feierte den „Start ins neue Jahr“



18 T G  R I M B A C H

Seniorengymnastik

Wer bei dem Wort „Seniorengym-
nastik“ an langweilige Übungen 
auf niedrigstem Trainingsniveau 
denkt wird überrascht sein, was in 
einer Übungsstunde der Gymnas-
tikdamen alles so geboten wird. 
Übungsleiterin Claudia Reuther 
hat es sich zur Aufgabe gemacht 
mit ständig wechselnden Übungs-
geräten und unkonventionellen 
Stundenabläufen  jede Stunde 
zum Erlebnis werden zu lassen. 
Neben der allgemeinen Mobili-
sierung  des gesamten Körpers 
werden zusätzlich die „grauen 

Gehirnzellen“ trainiert und auch das Lachen kommt nicht zu kurz. Ebenso stehen Gleichgewichtstrai-
ning, Sturzprophylaxe oder mal ein Trainingszirkel auf dem Programm. Um den Wandel des Angebo-
tes auch nach außen zu verdeutlichen, war der Wunsch der Teilnehmerinnen nach einer Umbenen-
nung der Abteilung mehr als gerechtfertigt. Die Damen der Abteilung sind eine fitte und fidele Trup-
pe, die sich außerdem einmal im Monat (immer am ersten Mittwoch) nach der Gymnastik zum Stamm-
tisch trifft.  Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich Willkommen - also einfach einmal mittwochs von 
18-19 Uhr in der TG Halle vorbei schauen und mitmachen. 

Die bisherige Abteilungsleiterin der genannten 
Abteilungen, Inge Thron, musste dieses Amt lei-
der, aus privaten Gründen, abgeben. Zusammen 
mit Wolfgang Schmitt, der den Email-Verkehr be-
treute, haben beide über 8 Jahre lang hervorra-
gende Vereinsarbeit geleistet. Inge und Wolfgang 
sei hiermit für ihr großes Engagement recht herz-
lich gedankt.
Joachim, Cläre, Claudia, und Übungsleiter Man-
fred Fath standen daher im Oktober letzten Jah-
res vor der Aufgabe diese Position neu zu beset-
zen. Nach einigen Gesprächen fanden sich mit 
Doris Maurer, Helmut Schmitt und Eberhard Sen-
dobry drei TG’ ler, die sich dieser Aufgabe stell-
ten. Um Kontinuität zu gewährleisten, haben wir 
drei uns auch gleich in an die Arbeit gemacht,.
Als erstes wurde die alljährliche Weihnachtsfei-
er organisiert.
Essen und Trinken im Vereinslokal Felice verlie-
fen reibungslos und fanden allgemeine Zustim-

mung. Dank an Joachim und Waltraud Wittke 
für die Weihnachtsdeko, die Liedertexte, das ob-
ligatorische Quiz und dem stimmgewaltigen Sig-
gi Tylle für das Anstimmen der Weihnachtslieder. 
So verbrachten die rund 50 TeilnehmerInnen ei-
nen schönen, harmonischen Abend.
Auch die traditionelle Neujahrswanderung nach 
Fahrenbach fand wieder statt. 

Altersgerechte Rücken - und Wirbelsäulengymnastik, Fit ab 50

Funktionelle Gymnastik ab 60 ist angesagt!
Seniorengymnastik, das war einmal
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Claudia Reuther

Doch nicht wie zunächst  geplant zum Gasthof 
Hölzing, der trotz rechtzeitiger Reservierung nicht 
ausreichend Platz für unsere 15-köpfige Gruppe 
zur Verfügung stellen konnte. So ging es ins Res-
taurant Capriccio nach Lörzenbach, wo wir bis in 
die späten Abendstunden weilten und anschlie-
ßend froh und beschwingt gen Rimbach zogen.
Die Organisation beider Veranstaltungen lag in 

den Händen von Helmut Schmitt.
Das nächste Großereignis wirft seinen Schatten 
voraus: Die alljährliche Busfahrt an einen ausge-
wählten Ort; mit Führung, Einkehr und Zeit zur 

freien Verfügung. Doris Maurer ist schon eifrig 
bei der Planung für die Fahrt nach Ffm am Mitt-
woch, 20.07.2016. Einen immer wiederkehrenden 
fixen Termin haben wir auch: Der “Stammtisch“ 
ist an jedem ersten Mittwoch des Monats im Ver-
einslokal Felice;  nach der zweiten Übungsstunde 
also ab ca.21:15. Hier trifft man sich zum geselli-
gen Beisammensein.
Insgesamt sind in den fünf Gruppen etwa 90 TG 
‚ler aktiv, davon ca. 40 mit einer ärztlichen Ver-

ordnung.
Dienstagvormittag  ist Altersgerechte Schongym-
nastik von 9:15-10:15, Mittwochabend ist Wirbel-
säulengymnastik; Gr.1 von 19:00 - 20:00 Uhr und 
Gr.2 von 20:15 - 21:15 Uhr.
Freitagabend ist “Fit ab 50“ ; Gr.1 von 18:15 - 19:15 
Uhr und Gr. 2 von 19:30 – 20:30 Uhr.
Die beiden Freitagsgruppen hat es Anfang die-

sen Jahres etwas gebeutelt, zu-
erst stand ein “Umzug“ von der 
Odenwaldhalle ins TG-Sportzen-
trum an und wenig später wur-
de auch noch der Beginn der 
Übungsstunden nach hinten ver-
legt. Das stieß selbstverständlich 
nicht bei jedermann auf Zustim-
mung. Mittlerweile haben sich 
die Wogen doch weitestgehend 
geglättet und es wird weiter eif-
rig trainiert.
Selbstverständlich sind alle Grup-
pen offen für Frauen und Män-
ner jeden Alters; unter der kom-

petenten Anleitung vom lizenzierten Übungslei-
ter Manfred Fath, der den Übungsstundeninhalt 
immer der jeweiligen Gruppe optimal anpasst. Bei 
den Mittwochs - und Freitagsgruppen ist in aller 
Regel eine(r) von uns dreien anwesend um even-
tuelle Fragen, Wünsche, Vorschläge etc. entge-
genzunehmen.
Manfred Fath ist selbstverständlich immer An-
sprechpartner. Alle Übungsstunden finden im 
TG-Sportzentrum statt. Dadurch sind wir unab-
hängig von Schulferien und Großereignissen jed-
weder Art; das ist z.B.in der Odenwaldhalle und 
in der neuen MLS-Sporthalle nicht gegeben. Das 
bedeutet ein deutliches Plus an Trainingstunden.
Wer Lust hat mitzumachen ist herzlich eingeladen 
mal reinzuschnuppern.

Weiterführendes zu den Abteilungen unter: www.
tg-rimbach.de/abteilungen/
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Ballett  /  Lauftreff

Ballett bei der Turngenossenschaft Rimbach 1886 hat Tradition. Seit 
nun mehr über 40 Jahren bietet die TG Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit ihre Tanzträume zu verwirklichen. Im Laufe der vielen 
Jahre haben wir gemeinsam ungezählte Ballettabende und kleine-
re Aufführungen auf „die Tanzbeine gestellt“ an denen die Kinder 
ihr Können auf der Bühne präsentierten. Ende letzten Jahres musste 
uns unsere Ballettlehrerin Kathrin Unger aus gesundheitlichen Grün-
den kurzfristig verlassen. Kathrin hat 3 ½ Jahre unsere Kinder und 
Jugendlichen mit großem Engagement unterrichtet und wir alle be-
dauern, dass sie nicht mehr unterrichten darf. Dir, liebe Kathrin, auf 
diesem Wege noch einmal ein dickes Dankeschön und alles alles Gu-
te für Deine Zukunft. Nach kurzer Unterrichtspause, und intensiver 
Suche, konnten wir den Unterricht Mitte Februar diesen Jahres wie-
der aufnehmen. Der Trainingstag wechselte auf Freitag von 14.00-
18.00 Uhr, da dies die einzige Schnittmenge von freier Hallenzeit mit 
möglichen Übungstagen der Trainerin war. Leider konnten nicht al-
le Balletteleven auf den Freitag mit „umziehen“. Wir bedauern dies 
sehr! Nichtsdestotrotz freuen wir uns, mit Valeria Kozak wieder eine 
qualifizierte Ballettlehrein für unsere Abteilung gewonnen zu haben, 
die unseren Kindern auf herzliche und liebevolle Weise das Können 
und die Freude am Tanz vermittelt. Valeria studierte im Ballettför-
derzentrum in Nürnberg und schloss ihre Ausbildung an der Acade-
my of Stage Arts in Oberursel erfolgreich ab. Die 31-jährige Valeria 
ist nach der bekannten russischen Methode Waganowa ausgebildet 
worden und hat langjährige Erfahrung im Unterricht mit verschie-
denen Altersgruppen, von den ganz Kleinen bis hin zu Erwachsenen. 
Auf diesem Wege noch einmal: Herzlich Willkommen Valeria!

Angelika Ferschke

Verabschiedung Kathrin Unger

Willkommen Valeria Kozak

Neuer Wind in der Ballettabteilung

So bunt wie das Regenschirmbild ist der Haufen Teil-
nehmer, denen ein schlechtes Wetter nichts anhaben 
kann. Lauftreffzeit ist immer samstags um 15 Uhr am 
„Naturparkplatz Tränke“. Es gilt eine Stunde sich an 
der frischen Luft nach Lust und Laune zu bewegen. 
Dabei entsteht mit Walken oder Joggen ein Wohl-
fühleffekt durch vermehrte Sauerstoffaufnahme und 
Kräftigung der Venen. In der kalten Jahreszeit gibt 
es alljährlich einen geselligen Abschluss mit der obli-
gatorischen Blåbärsoppa (Heidelbeergetränk) wie es 
die Schweden aufgrund ihrer Tradition lieben. Es wird 
beim historischen 90 km Vasalauf zwischen Sälen und 
Mora allen Skilanglaufteilnehmern Anfang März ge-
reicht.  Das heiße Getränk ist gesund und reich an Vi-
taminen. Alles in allem pflegen wir die Gemeinsam-
keit und laden jeden ein, dieses gesunde Training an 
frischer Luft für sich zu entdecken. 
Wir freuen uns auf Dich!

Lauftreff
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Bodyforming

Auch 2015 war für die Abteilung Bodyforming ein erfolgreiches Jahr, wir konnten wieder einige neue 
Mitglieder gewinnen, was uns besonders freut. Durch ständige Fortbildung der Übungsleiter, konnte 
auch der neue Trend Faszien- und Tabata-Training in das Training integriert werden.
Neue Sportgeräte wie Balance-Pads und Redondo-Bälle wurden angeschafft, um das Training abwechs-
lungsreicher und effektiver zu gestalten. Zu diesem Training kommt unser bewährtes Herz-Kreislauf-
Training mit immer neuen Choreografien auf dem Step dazu. Der gute Trainingsbesuch zeigt uns, dass 
wir hier auf dem richtigen Weg sind.
Neben den sportlichen Aspekten, ist es für uns auch wichtig, einen guten Zusammenhalt in der Grup-
pe zu haben, jedes Training endet mit einem guten Kaffee in gemütlicher Runde. Ein schöner Ausklang 
des Jahres 2015 war unsere Weihnachtsfeier: wir wanderten nach Rohrbach und verbrachten einen net-
ten Abend in gemütlicher Runde. Besonders bedanken möchte ich mich bei Carena Widtmann für die 
gute Zusammenarbeit, sie leitet seit vielen Jahren die Kurse am Abend.

Wir trainieren auch im Jahr 2016 zu den gewohnten Zeiten bei guter Musik unsere Ausdauer und Mus-
kelkraft in der Odenwald-Halle – neue Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen.

Birgit Kadel

Jahresbericht Bodyforming 2015
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Wandern

Am Sonntag, 24.April, um 10.00 Uhr startete  eine 
große Gruppe TGler vom Rimbacher Marktplatz 
aus in die Natur zum Frühjahrsgauwandertag in 
Fahrenbach. Die Wetterkapriolen an diesem Tag 
konnten den fleißigen Wanderern nichts anhaben. 
Nach 8 km Wanderstrecke kamen wir rechtzeitig 
zum Mittagessen in die voll besetzte und schön ge-
schmückte Halle beim TSV Fahrenbach an, wo es 
reichlich zu essen und  trinken gab. Die Wanderer 
wurden vom SV-Vorsitzenden Hans Gölz und dem 
Oberturnwart des Kreises Bergstraße, Walter Spi-
wak, der die Wanderung organisiert hatte, herzlich 
begrüßt. Im Anschluss zeigten einige Abteilungen 
Ausschnitte aus ihrem Programm, u.a. wurden von 
moldawischen Meisterringern Ringergriffe aus ih-
rer Heimat vorgeführt. 

Nach dem Auswerten der Teilnehmerlisten stand 
das Ergebnis fest. Von den 247 Wanderern stellte 
die TG mit 28 Teilnehmern die größte Gruppe und 
konnte somit den erhofften Wanderpokal in Emp-
fang nehmen. Jeder Verein erhielt eine Tasche mit 
essbarem Inhalt. Der Pokal hat nun seinen Platz im 
Geschäftszimmer.

Alles in allem eine gelungene Wanderung und ein 
großes Dankeschön vom Vorsitzenden an alle Mit-
wanderer in der Hoffung, wieder im nächsten Jahr 
dabei zu sein. 

Gauwanderpokal für die TG Rimbach
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Bosseln  /  Radsport

Besonderheiten 2016
- März: Trainingslager Mallorca
- April: Sardinien
- Teilnahme an RTF`s 
- Höhepunkt: Marathon

Radsport

Treffpunkt jeden Sonntag um 9:30 Uhr an der Volksbank Rimbach
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Bernd Riwalsky (Abteilungsleiter) 06253/6614

Im Laufe des letzten halben Jahres verstärkten 
wir erfreulicher weise unser Team, so dass wir 
derzeit in der Lage sind bei Wettkämpfen zwei 
Mannschaften zu melden. Die „Neuen“ haben sich 
durch eifrige Trainingsarbeit mittlerwei-
le gut in die Mannschaft integriert. Feh-
lendes Training und Wettkampferfah-
rung führten in den ersten Wettkämp-
fen noch dazu, dass keine nennenswer-
te Platzierungen erzielt wurden. Am 
Samstag, 21.6.16 erreichten wir mit ei-
ner Mannschaft den längst erhofften Er-
folg. In einem mit 12 Mannschaften gut 
besetzten Wettkampf in Böhl-Iggelheim 
belegte die erste Mannschaft nach sechs 
Siegen, einer Niederlage und einem Un-
entschieden im Endspiel zusammen mit 
dem Gegner aus Bischhofsheim den 1. 
Rang.
Die zweite Mannschaft rangierte auf 
Platz zehn. Hier muss man hinzufügen 
ein oder zwei Niederlagen kamen mehr 
als unglücklich zustande, so dass ein bes-
seres Abschneiden möglich gewesen wä-
re.
Teilgenommen haben: Karl Diehm,  Dietmar Heb-
ling,  Hermann Ripper, Ewald Heeb , Willi Patzak,  
Erich Schröder, Hans-Peter Wetzel.
Das Bossel-Team möchte diese Gelegenheit nutzen 

unserem Senior-Bossler Erich Schröder auf diesem 
Wege ein Dankeschön zu sagen. Ohne Ihn würde 
es in Rimbach keine Bosselmannschaft geben. Er 
hat das Bosseln hier her gebracht und eine Mann-

schaft aufgebaut. Seinem Engagement ist es zu 
verdanken, dass wir heute diesen Sport ausüben 
können, nochmals vielen Dank .

Das Bossel-Team!

Bossel-Team der TG Rimbach erringt 1. Platz
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Sportkegeln

Hochspannung bis zuletzt: Das galt für zwei der 
vier Herrenmannschaften der Sportkegelab-
teilung (SKA). Denn zum Abschluss der Saison 
2015/16 schwebten die erste und die zweite Gar-
nitur in akuter Abstiegsgefahr. Am letzten Spiel-
tag schließlich fielen die Entscheidungen – und 
zumindest einmal ging es gut.
Denn die ers-
te Mannschaft 
schaffte in 
der Landesli-
ga 1 durch ei-
nen Sieg den 
Klassenerhalt. 
Dabei wa-
ren die Vor-
zeichen nach 
dieser durch-
wachsenen Sai-
son nicht gera-
de gut gewe-
sen. Vor dem 
Saisonfinale 
lag das Team 
mit zwei Punk-
ten Vorsprung 
auf die SG 
Vollkugel/13er 
Waldhof I auf 
Rang acht der 
Zehner-Liga, was den Klassenerhalt bedeuten 
würde. Mit einem Sieg hatte es das Team also 
selbst in der Hand – allerdings war der Tabellen-
zweite Frei-Holz Plankstadt II im TG-Sportzent-
rum zu Gast. Die SG hingegen kegelte beim ab-
geschlagenen Tabellenschlusslicht Ubstadt – eine 
Niederlage war hier nicht zu erwarten. Am Ende 
hätten die Teams also punktgleich sein können. 
Dann entscheidet der Auswärtsschnitt der gesam-
ten Saison ohne die direkten Begegnungen – und 
der sprach für die Waldhöfer. Den Rimbachern 
half also nur ein Punktevorsprung.
Und sie haben es tatsächlich geschafft: Mit 5296 
: 5180 Holz gewann die erste Mannschaft gegen 
die Plankstädter und sicherte sich den Klassener-
halt. In der hochspannenden Partie ging die SKA 
erst leicht in Führung, nach dem Mittelpaar lag 

man mit 19 Holz hinten. Im Schlusspaar kegelten 
zunächst alle vier Starter der beiden Teams ähn-
liche Ergebnisse, die SKA konnte sich im Verlauf 
jedoch leicht absetzen. Zwei schwache Durchgän-
ge eines Gästekeglers brachten dann schließlich 
die Entscheidung. Für die TG waren am Start: Ste-
fan Eck (879), Jörn Kropsch (905), Horst Zornmül-

ler (882), David Stephan 
(845), Frank Borgenhei-
mer (864) und Klaus Ul-
rich (894). 
Während samstags nach 
dem Erfolg der „Ersten“ 
gefeiert wurde, gab es 
einen Tag später bei der 
zweiten Mannschaft 
lange Gesichter. Auch 
sie hätte unbedingt ei-
nen Sieg gebraucht, 
um den Klassenerhalt 
in der Bezirksliga 1 zu 
schaffen. Doch beim KC 
Viernheim III gab es ei-
ne 5281 : 5349 Holz-Nie-
derlage. Da half es auch 
nicht, dass die „Zweite“ 
ihr bestes Saisonergeb-
nis erzielt hatte. Fünf 

Siege in der gesamten 
Saison waren einfach 

zu wenig. 
Die dritte Mannschaft wollte nach dem unglück-
lichen Abstieg in die Kreisliga A eigentlich gleich 
wieder zurück in die Bezirksliga 2. Doch die Per-
sonalprobleme in der ersten Garnitur schlugen 
nach unten durch. So waren die Top-Plätze in 
der Tabelle außer Reichweite, die „Dritte“ setz-
te sich im Mittelfeld fest und war so schon rela-
tiv schnell alle Abstiegssorgen los. Am Ende lan-
dete das Team auf Rang fünf. Die vierte Garnitur 
trat in der Kreisliga B an, der untersten Klasse für 
Sechsermannschaften. Dort schlugen nur drei Sai-
sonsiege zu Buche, was den vorletzten Tabellen-
platz bedeutete – und den Vorsatz, es nächstes 
Jahr besser zu machen.

Steffen Blatt

Die erste Mannschaft freute sich über den Klassenerhalt in der Landesliga 1

Klassenerhalt und Abstieg
Beides gab es für die Sportkegelabteilung am letzten Spieltag der Saison 2015/16
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Übungszeiten

Stand: Mai 2016

LEISTUNGS- UND WETTKAMPFSPORT
ABTEILUNG WAS? WO? WER?

Tag Zeit
JUDO Judo Di 17.00 -18.15 TG Sportzentrum Anfänger 5 -10 Jahre
Ibrahim Wetzig Di 18.30 - 20.00 Odenwaldhalle Anfänger 10-16 Jahre / Fortgeschrittene ab 9 J.
Tel. 972467 Di 20.00 - 21.30 dto. Anfänger ab 15 Jahre sowie Senioren und
Mobil: 0177-21818253 Fortgeschrittene ab 15 Jahre

Fr 17.00 - 18.15 dto. Anfänger 5-10 Jahre
Fr 18.30 - 20.00 dto. Anfänger 10-16 Jahre / Fortgeschrittene ab 9 J.
Fr 20.00 - 21.30 dto. Anfänger + Fortgeschrittene ab 15 Jahre

KEGELN Sportkegeln Di 15.30 - 20.00 TG Sportzent./Kegelbahn Aktive
Jürgen Fuhr Mi 15.00 - 17.00 C-Jugend
Tel. 85814 Mi 16.00 - 20.00 A-Jugend

Do 15.30 - 18.00 B-Jugend

KUNG-FU Chinesische Kampfkunst Di 18.00 - 19.00 TG Sportzentrum Kinder 6 - 12 Jahre
Hartmut Schmitt Di 19.00 -20.30 Kinder und Jugendliche
Tel.6269 / Mobil: 0151-50181583 Do 18.00 - 20.30 Kinder ab 13 Jahre + Erwachsene

LEICHTATHLETIK Leichtathletischer Sport Mo 16.30 - 18.30 Odenwaldhalle Talentförderung, Schüler, Jugend, Aktive und
Lukas Baum Fortgeschr., Schülerinnen 11-14 + Aktive ab 15 J.
Tel. 0170-9397753 Mi 18.00 - 20.00 dto. und Stadion Schüler ab 15 J., Jugend, Aktive + Fortg. ab 15 J.

Do 16.30 - 18.30 Odenwaldhalle Talentförderung, Schüler, Jugend, Aktive
Fr 16.00 - 17.30 BGS-Turnhalle Anfänger: Schüler 6 - 9 Jahre
Fr 17.30 - 19.00 dto. Anfänger: Schüler 9 - 12 Jahre
Sa 10.00 - 12.00 Wald / Stadion Schüler ab 15 J., Jugend, Aktive

VOLLEYBALL Volleyball Mo 18.30 - 20.00 Odenwaldhalle Anfänger ab 10 Jahre
Melanie Fiebiger 
Tel. 06203-4201188 Mobil: 0176-84293380

WANN?

TANZSPORT
ABTEILUNG WAS? WO? WER?

Tag Zeit
BALLETT Ballett Fr 14.00 - 15.00 TG Sportzentrum Kinderballett ab 5 Jahre
Angelika Ferschke 15.00 - 16.00 Kinderballett ab 7 Jahre
Tel. 989125 16.00 - 17.00 Ballett ab 9 Jahre

17.00 - 18.00 Ballett für Jugendliche

JAZZTANZ Jazztanz Mo 14.00 - 15.00 TG Sportzentrum Kindertanz 3 1/2 - 4 Jahre - Jg.2011
Katja Knapp 15.00 - 16.00 Jazzkids 6 - 7 Jahre - Jg.2008/2009
Tel. 06209-713033 16.00 - 17.00 Jazztanz 9 - 10 Jahre - Jg.2005/2006

17.00 - 18.00 Jazztanz 12 - 13 Jahre - Jg.2002/2003
18.00 - 19.00 Jazztanz 14 - 15 Jahre - Jg.2000/2001
19.30 - 20.30 Odenwaldh./Spiegelsaal Jazztanz Erwachsene

Do 15.00 - 16.00 TG Sportzentrum Kindertanz 5 - 6 Jahre - Jg.2010
16.00 - 17.00 Jazzkids 7 - 8 Jahre - Jg.2007/2008
17.00 - 18.00 Jazztanz 10 - 11 Jahre - Jg.2004/2005
18.00 - 19.00 Jazztanz 11 - 12 Jahre - Jg.2003/2004
19.00 - 20.00 Jazztanz 16 - 19 Jahre - Jg.1996-1999

WANN?
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 FREIZEIT- UND BREITENSPORT

ABTEILUNG WAS? WO? WER?
Tag Zeit

BADMINTON Badminton Mo 19.30 - 21.30 Odenwaldhalle Männer und Frauen
Dirk Strohmer, Tel.85984

BASKETBALL Basketball Mi 18.15 - 20.00 Odenwaldhalle Einsteiger und Erfahrene
Sebastian Heumann, Tel.86165 Fr 20.15 - 22.00

BODYFORMING Bodyforming Di 08.30 - 10.00 Odenwaldhalle Step + Gymnastik
Birgit Kadel Mi 19.00 - 20.00 Spiegelsaal Bodyforming
Tel. 8274 Mi 20.00 - 21.00 Step - Aerobic

Fr 09.00 - 10.30 Step + Gymnastik
Fr 19.00 - 20.00 Step /Bodyform.

KLEINKINDER-TURNEN Purzelturnen 2 Mo 14.50 - 15.35 Brüder-Grimm-Schule Kinder 3 1/2 - 5 Jahre
Hildegard Schmidt Eltern & Kind-Gruppe Mo 15.35 - 16.20 dto. Eltern & Kind 2 - 3 1/2 Jahre
Tel. 5938 Krabbelgruppe Mo 16.45 - 17.45 Odenwaldhalle Kinder 1/2 - 2 Jahre

Purzel I Mi 14.50 - 15.45 Brüder-Grimm-Schule Kinder 5 - 7 Jahre
Purzel II Mi 15.45 - 16.35 dto. Kinder 3 1/2 - 5 Jahre 

Eltern & Kind-Gruppe Mi 16.35 - 17.30 dto. Eltern & Kinder ab 2 Jahre

FRAUENGYMNASTIK Gymnastik Mo 20.00 - 21.00 Brüder-Grimm-Schule Frauen
Martina Cichos, Tel. 807858

LAUFTREFF (I.Thron, 7387) Nordic-Walking Sa 15.00 - 16.00 Parkplatz Tränke Frauen und Männer
Richard Eidt, 7378 Venenwalking Mo 18.45 - 20.00 Stadion Frauen und Männer

SCHACH Schach Fr 18.00 - 20.00 Alte Schule Training und Schach für Jedermann
Nikolai Jeuthe, Tel.06161-1405 "Little Haywood-Raum"

SENIORENGYMNASTIK Gymnastik und Spiele Mi 18.00 - 18.50 TG Sportzentrum Frauen ab 60 Jahre
Ursula Janitschka, Tel. 7900

TURNEN Kinder- und Jugendturnen Mo 16.20 - 17.10 Brüder-Grimm-Schule Leistungsgruppe 1 ab 6 Jahre
Komm.: C.Reuther, Tel.806879 17.10 - 18.00 Leistungsgruppe 2 ab 6 Jahre

VOLLEYBALL - HOBBY Volleyball Mo 20.00 - 22.00 Odenwaldhalle Einsteiger und Erfahrene
Benjamin Preißer, drudge@gmx.de Frauen und Männer

VOLLEYBALL 50 Plus Volleyball Do 19.30 - 21.30 Odenwaldhalle Männer und Frauen ab 50
Bernd Riwalsky, Tel.6683

ZUMBA Tanz- und Fitness Di 19.00 - 20.00 Odenwaldhalle Männer und Frauen
Katja Hilkert, Tel.85831 Spiegelsaal

WANN?

GESUNDHEITSSPORT
ABTEILUNG WAS? WO? WER?

Tag Zeit
ARTHROSE Fit im Alltag / Vitalgymn. Di 10.30 - 11.30 TG Sportzentrum Frauen und Männer
Gerda Gärtner (Arthrose, Osteoporose)
Tel. 6734

WIRBELSÄULENGYMN. / Gymnastik für Rücken- Di 09.15- 10.15 TG Sportzentrum Frauen und Männer 
FIT ab 50 und Wirbelsäule Mi 19.00 - 20.00 Frauen und Männer - Gruppe 1
Eberhard Sendobry (Prävention und Rehabilitation) 20.15 - 21.15 Frauen und Männer - Gruppe 2
Tel. 85240 Fr 18.15 - 19.15 Frauen und Männer - Gruppe 3

19.30 - 20.30 Frauen und Männer - Gruppe 4

HERZ-SPORT Sport für Herzkranke Mo 19.00 - 20.00 TG-Sportzentrum Frauen und Männer - Übungsgruppe
Cläre Schumacher (komm.) 20.00 - 21.00 Frauen und Männer - Trainingsgruppe
Tel. 8388

YOGA Yoga Do 16.30 - 18.00 Odenwaldhalle Frauen und Männer  Senioren
Manuela Kirschenstein 18.15 - 19.45 Spiegelsaal Frauen und Männer Anfänger bis Mittelstufe
Tel. 85363

WANN?
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Volleyball

Die weibliche Jugend der TG Rimbach ist in der ver-
gangenen Saison zum ersten Mal in der Jugend-
grundklasse angetreten. 14 Mädchen zwischen 13 
und 17 Jahren konnten sich so zum ersten Mal an 
9 Spieltagen mit anderen Mannschaften ihrer Al-
tersklasse messen. Da viele dieser anderen Mann-
schaften schon in den vorangegangenen Jahren 
erste Spielerfahrungen sammeln konnten, ging es 
für die Mädchen der TG Rimbach hauptsächlich 
darum, so viel Erfahrung zu sammeln wie möglich 
und sich von Spieltag zu Spieltag zu verbessern.
Mussten die Spiele am Anfang der Saison doch oft 
recht chancenlos abgegeben werden, wurde der 
Abstand zu den anderen Teams zum Ende der Sai-
son immer kleiner, sodass die Spiele immer knap-
per gestaltet werden konnten. Und so sah die Bi-
lanz am Ende der Saison trotz des letzten Platzes 
in der Liga mit 3 gewonnenen und 2 ganz knapp 
verlorenen Spielen deutlich besser aus, als zu An-
fang gedacht. Auch der Abstand zu den drei in 
der Tabelle direkt vor der TG platzierten Mann-
schaften war nur sehr gering, sodass man am letz-
ten Spieltag mit einem mehr gewonnenen Spiel 
gegen Darmstadt auch noch den vorletzten Platz 
hätte erobern können. 
Die großen Fortschritte während der Saison sind 
vor allem einer Regen Trainingsbeteiligung der 
Mädchen, stark verbesserten Aufschlägen, sowie 
einem allgemein besseren Zusammenspiel und 

besserem Spielverständnis der einzelnen Spiele-
rinnen zu verdanken. 
Auch in der nächsten Saison wollen die Mädchen 
wieder in der Jugendgrundklasse antreten, auch 
wenn vor der neuen Saison noch fleißig für die an-
stehenden Schiedsrichterprüfungen gelernt wer-
den muss. Nur dann kann die Mannschaft das bei 
Auswärtsspielen notwendige Schiedsgericht in Zu-
kunft selbst stellen und ist nicht darauf angewie-
sen, dass die beiden Trainerinnen das Pfeifen für 
sie übernehmen. Das Ziel für die nächste Saison ist 
auf jeden Fall noch mehr Erfahrung zu sammeln 
und natürlich mehr Spiele zu gewinnen, als in der 
vergangenen Spielzeit.
Neben der Gruppe der 13 - 17-jährigen, trainiert 
montags auch noch eine stetig wachsende Grup-
pe von Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jahren. 
Für diese Gruppe steht bisher noch das Erlernen 
der Grundtechniken im Vordergrund, bevor man 
sich in Wettkämpfen mit anderen Mannschaften 
messen kann. 
Interessierte Mädchen zwischen 10 und 17 Jahren, 
mit und ohne Volleyballerfahrung sind jederzeit 
herzlich willkommen, montags von 18 bis 20 Uhr 
einfach beim Training vorbeizuschauen und mit-
zumachen.

Die Jahreswanderung der Volleyball 50 Plus-Mitglie-
der (ehemalige Jedermänner) ging  diesmal nach 
Altlechtern. Dort wurde in gemütlicher Runde aufs 
Neue Jahr angestoßen und Rückschau gehalten. Es 
war sowohl für die aktiven als auch passiven Mit-
glieder ein fröhliches Beisammensein, das jedes Jahr 
wiederholt wird.

Weibliche Jugend meistert erste Saison in der Jugendgrundklasse
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Leichtathletik

Auch in diesem Jahr waren die Leichtathleten der 
TG Rimbach wieder im Trainingslager. Und auch 
dieses Mal waren sie wieder in Herbsthausen un-
tergebracht  und trainierten im Wald in Wach-
bach und in den  Stadien in Niederstetten und 
Bad Mergentheim. 
Das Solymar in Bad Mergentheim wurde aufge-
sucht nach den nachmittäglichen Trainingseinhei-
ten und an zwei Regentagen, sodass neben der 
KWR auch die Aquajogging-Regeneration  funk-
tionierte.
Das Wetter war durchwachsen. Aber trainiert wur-
de immer, zur Not eben Aquasprint im Solymar….. 
Beliebte Trainingseinheiten waren dabei die Trep-
pen am Schloßgarten, die „Killergerade“ und der 
„Mörderbuckel“.
Zum „Jahresrückblick 2015 und TL-Abschluß“  traf 
sich die gesamte Mannschaft in der Brauereigast-
stätte in Riedbach. Leider konnten diesmal die 
„Dauergäste“ der letzten Jahre, Elke Weber und 
Jürgen Jäger, die gemeinsam mit dem Trainer und 

dem Förderkreis den Trainingslager-Kapuzenpulli 
sponserten, nicht kommen. Dabei wurden Ehren-
preise für die erfolgreichsten Athleten des Jah-
res 2015 überreicht an Nicola Ader und Maximili-
an Sharaga, ebenso die DLV-Bestennadeln für die 
Platzierung unter den 30 Besten in Deutschland 
(Nicola Ader, Jonathan Ader, Johannes Ader, Lukas 
Baum, Moritz Schumacher, Maximilian Sharaga).
Dem Förderkreis sei sei weiterhin Dank für seinen 
Zuschuß zum Trainingslager. Denn ohne dessen 
Hilfe wäre das Traininglager doch erheblich teu-
rer. Weil der Schumacher-Bus schon in Amerika 
war, musste mit einer Reihe von Privatautos ge-
fahren werden. Den Anhänger von Opa Walz zum 
Gerätetransport fuhr jeweils Thomas Schmidt, was 
eine große Hilfe war.
Leider kam aus diversen Gründen wieder kein 
komplettes Gruppenfoto zustande. Aber die im 
Training geschossenen Bilder sollten auch einen 
Einblick geben in die geleistete „Arbeit“.

Trainingslager 2016
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Pfingstmarkt 2016
-ohne Worte-
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Jazz

Unser Jazztanzjahr 2015 fand langsamen Aus-
klang mit mehreren Auftritten.Am 05.Dezember 
wirkten zum ersten Mal 2 Tanzgruppen auf der 
Nikolausparty in Rimbach mit. Die Kindertanz-
gruppe der 5-jährigen zeigten mit roten Niko-
lausmützen einen „Weihnachtsmambo“ und be-
kamen viel Applaus für ihre tolle Darbietung. Ge-
nauso gut kamen die Tänze der Jazzteenies an. 
Sie zeigten zuerst einen Weihnachtstanz auf das 
Lied „ Jingle Bells Rock“ und im Anschluss einen 
Tanz im Latino Stil gemixt mit Jump-Style. Dieser 
wurde sehr synchron vorgetragen! Eine Woche 
zuvor war man mit beiden Tänzen bei der OWK- 
Weihnachtsfeier zu Gast. Trotz der engen Platz-
verhältnisse klappte der Auftritt sehr gut. Die letz-
te Tanzstunde vor den Ferien endete mit einem in-
tensiven Tanztraining oder auch mit einer Spiele-
stunde. Das neue Jazztanz- Jahr begann mit dem 
normalen Tanztraining mit neuen Warm ups und 
Tänzen Ein gelungener Tanzworkshop folgte im 
Februar. Im März waren zwei Gruppen auf der 
„Black & White“ Party vom Förderverein der Brü-
der Grimm Grundschule in Rimbach eingeladen. 
Einen Remix von Justin Biber und Loona zeigte 
die Gruppe der Donnerstags-Mädels (8-9 Jahre). 
In kurzer Zeit lernten sie einen neuen Tanz und 
führten diesen hervorragend vor. Der Remix der 
Mädels im Alter von 10 und 11 Jahren kam sehr 
gut beim Publikum an , so dass eine Zugabe gefor-
dert wurde. In orangenen Shirts tanzten sie syn-
chron ihren Tanz im Video-Clip-Stil demnach zwei 

mal. Am Rimbacher Frühling tanzten im Sonnensc 
hein 4 Tanzgruppen der Jazztanzabteilung. Den 
Anfang machte die Kindertanzgruppe der 5-jäh-
rigen Mädels. Sie zeigten in rosa Feen-Kostümen 
den Lillifeetanz. Im Anschluss daran zeigten die 
Jazzkids ihr Können. Mit gelben Glitzershirt prä-
sentierten die Mädels im Alter von 6 und 7 Jahren 
eine Remix. Zu den Liedern „Hotline“ und „Up-
town Funk“ tanzten die Teenys im Funky-Jazz-Stil 
über die Bühne. Den krönenden Abschluss bilde-
ten die fortgeschrittenen Mädels. Sehr synchron 
tanzten sie zu „Work it“ und dem Hit „Sax“ einen 
temporeichen Tanz. Der Großteil der Mädels tanzt 
schon seit vielen Jahren, das man bei ihrer Darbie-
tung deutlich sehen konnte. Alle Gruppen wur-
den mit viel Applaus für ihre Auftritte belohnt.
Die Jazzgruppen sind momentan sehr gefragt, so 
dass wir bis zu den Sommerferien jeden Monat 
1-2 Auftritte haben. So können wir unsere Tän-
ze, die wir lange einstudieren auch immer zei-
gen. Das ist sehr schön. Fortbildungen sind wich-
tig, bereichern die Arbeit und motivieren unge-
mein. Deshalb besuchte ich eine Fortbildung bei 
Selatin Kara zum Thema „Choreografie“ und eine 
Weiterbildung im Bereich Kindertanz und Schau-
tanz.Vorankündigung: Am Samstag, den 12. No-
vember 2016 findet wieder eine große Auffüh-
rung der Jazztanzabteilung in Reisen in der Süd-
hessenhalle statt. Wir stecken schon mitten in den 
Proben und würden uns sehr über viele Zuschau-
er freuen!
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Zumba 

        KFZ-Service-LangKFZ-Service-Lang  

           Carl-Benz-Str. 7,  64658 Fürth   Tel.: 0 6253 / 2 17 16  Fax.: 0 62 53 / 2 17 86
                                                        www.kfz-service-lang.de

                                                      service@kfz-service-lang.de

 

   Unser Werkstattservice :   
    -    Autozubehör inkl. Einbau z.B. Tagfahrlicht, Sitzheizungen, Anhängerkupplungen        
    -    Werkstattservice für alle Fahrzeuge ohne Garantieverlust, mit Mobilitätsgarantie

    -    Unfallinstandsetzung mit Abwicklung aller Formalitäten
    -    Werkstattersatzwagen zu preisgünstigen Tarifen
    -    Autoglasreparatur zum Nulltarif bei Teilkasko bei fast allen Versicherungen

    -    Autoglaswechsel auch bei Vertragsbindung  bei fast allen Versicherungen

    -    Klimaservice mit modernstem Gerät 
    -    Elektronische  Achsvermessung  mit modernstem Gerät
    -    Achsvermessung auch für Nutzfahrzeuge bis 7,5 to problemlos

    -    Reifenservice mit Einlagerung 

    -    TÜV täglich im Haus nach Terminvereinbarung Morgens und Mittags

   -   Spezialisiert auf  - Volkswagen – Skoda – Seat – Audi -

 

   EU Neuwagen – Gebrauchtwagen- Leasing – Finanzierung
 Immer mehrere EU -Neuwagen auf Lager

Sehr gut angenommen wurde die neueste Abteilung der TG 
Rimbach. Dies liegt vor allem an der mitreißenden und moti-
vierenden Art der verantwortlichen Übungsleiterin. Mit Katja 
Hilkert hat die TG eine engagierte, gut ausgebildete und pro-
fessionelle Trainerin gefunden, die es geschafft hat mit viel 
Elan und Freude eine neue Gruppe aufzubauen. Ihre Ausbil-
dung zum Zumba Instructor hat Katja 2014 absolviert und be-
treut seitdem einige Gruppen in der Umgebung. Katja Hilkert 
ist für viel auch keine Unbekannte, denn sie kann auf eine jah-
relange Erfahrung in der Hammelbacher Jazz- und Modern 
Dance Gruppe „Joy“ zurückgreifen, mit der sie zusammen auf 
Bundesliga Niveau getanzt hat. Zumba ist ein Tanz und Fitness-
programm mit lateinamerikanischer und internationaler Mu-
sik, das sich leicht Erlernen lässt und zudem sehr effektiv ist. 
Hier stehen der Spaß an der Bewegung und das Gruppenzuge-
hörigkeitsgefühl im Vordergrund. Die Fitness wird nahezu ne-
benbei gefördert und das Körpergefühl verbessert. Da es dabei 
keine festgelegten, aufeinander aufbauenden Kursfolgen gibt, 
ist der Einstieg  jederzeit möglich. Trainiert wird immer diens-
tags von 19.00 bis 20.00 Uhr im Spiegelsaal der Odenwaldhal-
le. Jeder ist herzlich willkommen einmal vorbeizuschauen und 
unverbindlich mitzumachen. Es lohnt sich, das neue Angebot 
einmal auszuprobieren – versprochen! 

Zumba – jetzt auch in der TG Rimbach
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Wir sollten der 
TG Rimbach
beitreten!

Wie bitte... 
wir sollten die Wege 
Limbachs breittreten?


